
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage:
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
ß

Schweinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.
Deutschland. Der Kaiſer hat angeordnet, daß

die Reden, die von ihm und den Geiſtlichen zur
Rekruten Vereidigung gehalten werden, im Druck
erſcheinen und den beteiligten Rekruten als Erinne
rungsblatt an dieſen Tag übergeben werden.

Die Doppelfeier im Kaiſerhauſe hat ſo recht
wieder das ſchöne harmoniſche Familienleben am
kaiſerlichen Hofe offenbart, und namentlich der Trink
ſpruch, dem der Kaiſer ſeinem Sohne und ſeiner
Schwiegertochter widmete, zeigt uns den Monarchen
von neuem als den liebevollen Gatten und herzens
guten Vater. Sind es nicht edle, chriſtliche Worte
„Leben heißt arbeiten, arbeiten heißt ſchaffen, ſchaffen
bedeutet wirken für andere, für das Vaterland, für
unſer Volk.“ Der Kaiſer erinnerte auch an die
ernſten Stunden im Leben, lobte den Fleiß ſeines
Sohnes und erwartete von ſeiner Schwiegertochter,
daß ſie der Kaiſerin hilfreich zur Seite ſtehen werde
in den Werken der vSarmherzigen Liebe. Der Mo
narch beſtätigte, daß ſich Prinz Auguſt Wilhelm,
ungleich ſeinen drei ä ü 7

als den zukünftigen Statthalter der Reichslande
ſieht, ſo iſt das natürlich blos eine Vermutung.
Der Verlauf der Feier entſprach dem ſich in be
ſtimmten Grenzen haltenden Zeremoniell, nach dem
ſich alle Hochzeiten und alle Feiern im Kaiſerhauſe
abſpielen. Leider ſollte der Tag nicht ohne
Zwiſchenfall vorübergehen. Nachdem die Neuver
mählten zum Bähnhof geleitet worden waren,
wollte ſich der Kaiſer und ſeine Söhne die Feſtbe
leuchtung anſehen. Die kaiſerlichen Automobile
machten deshalb einen Umweg. Am Branden
burger Tore herrſchte eine drangvoll fürchterliche
Enge, ſo daß die Automobile langſam fahren
mußten. Eine Frau, die noch raſch den Fahrdamm
überſchreiten wollte, glitt dabei aus und fiel gerade
unter die Vorderräder des kaiſerlichen Wagens. Der
ſtand ſofort, und Prinz Eitel- Friedrich und ein
Adjutant bemühten ſich um die Verletzte. Der

Brüdern, für die Zivil

Kaiſer gab Befehl, ſie in dem zweiten Automobil
nach der königlichen Klinik zu bringen. Hier wurde
eine Verletzung am Hinterkopf und eine Gehirn
erſchütterung, durch den Sturz veranlaßt, feſtgeſtellt.
Der Kaiſer ließ ſich noch im Laufe der Nacht Be
richt erſtatten. Erfreulicher Weiſe ſind die Ver
letzungen nicht lebensgefährlicher Natur

des Steuerfußes eintritt.

7000 Mark eintreten. Die Steuerſätze ſind derart
beſtimmt, daß auch in den Einkommenſtufen zwiſchen
10500 und 30500 Mark eine allmähliche Steigerung

Der Steuerfuß ſoll nämlich
betragen bei einem Einkommen von 10000 Mark
3,28 Proz. des Einkommens, 15000 Mk. 3,47 Proz.

20000 Mark 3,60 Proz., 30 000 Mark 3,73 Prozent,
Kaiſer Wilhelm hat das Abſchiedsgeſuch des

Staatsſekretärs für ElſaßLothringen v. Köller ge
nehmigt und den Unterſtagatsſekretär Frhrn. Zorn
von Bulach zu deſſen Nachfolger ernannt.

Ueber das Prinzenpaar Eitel Friedrich von
Preußen meldet das Militärwochenblatt: Prinzeſſin

ments v. Arnim, 2. Brandenburgiſches Nr. 12, er
nannt, Prinz Eitel Friedrich von der Stellung als
Kommandeur der Leibkompagnie des erſten Garde
regiments entbunden und zur Dienſtleiſtung beim
Leib Garde HuſarenRegiment kommandiert worden.

Dem preuß. Herrenhaus iſt von mehreren
Mitgliedern ein Antrag zugegangen, der verlangt,
das Herrenhaus wolle beſchließen, die königli
S erung zu erſuchen, e jedender Reichserbſchaftsſten
nehmen.

Die Bundesratsausſchüſſe für die Beratung
der Reichsfinanzvorlage haben jetzt die erſte Leſung
erledigt. Ueber alle Neuvorlagen wurde eine Eini-
gung erzielt, nur über die Elektrizitätsſteuer noch
nicht. Die Entſcheidung über dieſe Steuer wird

ögli iſ bſtimmung im Bundes S rmöglicherweiſe erſt durch Ap ſtimmig n ſo daß noch etwa 36 Meter aufgeſetzt werden müſſen.
Für die Bauarbeiten wurden von dem bis jetzt gerat ſelbſt herbeigeführt. Jn den nächſten Tagen

wird der Bundesrat über die geſamte Reichsfinanz-
vorlage Beſchluß faſſen. Wie verlautet, ſollen die
Zeitungsverleger bezw. Druckereibeſitzer für die
Koſten ihrer Mitwirkung bei der Erhebung der
Jnſeraten, Reklame- und Plakatſteuer vom Reiche
entſchädigt werden. Es beſtätigt ſich, daß nur große
Jnſerate beſteuert werden ſollen.

Einkommen- und Ergänzungsſteuergeſetz. Nach
dem Entwurf ſoll die Erhöhung der Einkommen
ſteuerſätze erſt bei dem Einkommen von mehr als

41000 Mark 415 Proz., 51000 Mark 431 Proz.
75 000 Mark 4,56 Proz., 99 000 Mark 4,90 Prozent.

Für das Steuerjahr 1908 wird von allen
nach einem Einkommen von mehr als 7000 Mark
veranlagten Einkommenſteuerpflichtigen ein Steuer

e lEitel Friedrich iſt zum Chef des Dragoner-Regi e Der Zuſchlag beträgt für die
vom 1. April 1908 bis zum 31. März 1909 zu ent

richtende Einkommenſteuer in den Einkommenſtufen
mehr als 7000 bis 8000 Mark 5 v. H.
mehr als 8000 bis 10500 Mark 10 v. H.
mehr als 10500 bis 20500 Mark 15 v. H.,
mehr als 20500 bis 30500 Mark 20 v. H.
mehr als 30500 Mark 25 v. H.
Vom VölkerſchlachtDenkmal. Der Deutſche

Pakriotenbund zur E eines Volke gck
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von
von
von
von

Hauptverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht
iſt die im Jnnern des Baues ſich entwickelnde,
29 Meter weit geſpannte Kuppel, in Granitwerk
ſtücken ausgeführt, bis zur Höhe des 49 Meter hoch
gelegenen Galerieumganges fertiggeſtellt Das üb-
rige Bauwerk iſt bis zur Unterkante des Haupt
geſimſes in einer Höhe von 52 Meter hochgeführt,

ſammelten Kapital 2125 361 Mk. verausgabt. Zur
Vollendung des Denkmals müſſen noch 2 Mill. Mk.
aufgebracht werden.

Die Zehnmarkſcheine ſollen erneuert werden.
Jhre Ausführung ſowohl wie das Papier, und

j beſonders letzteres, ſind der Gegenſtand lebhafter
Kritik geweſen. Die Reichsdruckerei beſchäftigt ſich
bereits mit der Erneuerung, doch ſind die Proben
noch nicht zum Abſchluß gelangt.

e e

S JRechte des Berzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

2. Fortſetzung.
„Aber Anny,“ begann ſie weich, und verſuchte

das Mädchen emporzuziehen, „Du wirſt Dich er
kälten auf dieſen feuchten Steinen, was hat es denn
wieder gegeben, daß Du ſo ſchrecklich weinſt
Sprich doch, kennſt Du mich denn nicht

Es erfolgte keine Antwort. Nur noch heftiger
ſchluchzte das Mädchen. „Vertraue uns doch Deinen
Kummer an, liebes Kind, vielleicht können wir Dir
helfen bat Frau Minna eindringlich.

Anny ſchüttelte den Kopf.
„Mir kann Niemand helfen. Es wäre am

beſten, der liebe Gott nehme mich zu ſich in den
Himmel. Dann könnte ich bei meinem guten Vä
terchen ſein. Er hatte mich ſo lieb, und konnte
mir das antun, konnte mich ganz allein zurück
laſſen auf dieſer öden, kalten, erbarmungsloſen
Welt, wo ich überall herumgeſtoßen werde, und
überall zu viel bin Ach hätte er mich doch mit
genommen, dann brauchte ich meiner Tante und
ihren Kindern nicht das Brot wegzueſſen, wie ſie
immer ſagt

Das Mädchen hatte das Alles unter heftigem
Schluchzen hervorgeſtoßen, und vergrub dann wie
derum den Kopf in den Händen

Ratlos blickte Frau Minna auf die Weinende.
Sie hätte ſo gern geholfen, und wußte doch nicht

recht, wie ſie es anpacken ſollte. Ob hier mit Geld

etwas zu machen war Ob ſie dem Mädchen
etwas anbieten ſollte

„Deine Tante hat wohl wenig zum Leben
fragte ſie aus dieſen Gedanken heraus.

„O, im Sommer, wo ſie Zimmer an die
fremden Herrſchaften vermietet, da geht es immer
ganz gut,“ erwiderte Anny. „Aber wenn dieſer
Verdienſt ausbleibt, dann werden die Mittel etwas
knapp, und die Tante iſt da immer ſo ſehr mürriſch
und zänkiſch. Sie füttert ihre Kinder und mich oft
tagelang nur mit trockenem Brot, und auch davon
bekommen wir nicht genug. Sie iſt eben entſetzlich
geizig, denn ſo arm iſt ſie gar nicht, daß ſie nicht
ſatt zu eſſen hätte. Als vorige Woche die Herr
ſchaften, die bei uns gewohnt, abreiſten, da wußte
ich ſchon, daß nun das elende Leben wieder an
gehen wird. Und ſchlimmer wie jetzt war es noch
nie Jch kann dieſes Leben nicht länger mehr er
tragen, kann es nicht täglich mehr mit anhören,
daß ich ein Bettelmädchen, ein unnützes Ding bin,
das verhungern müßte, wenn man mich nicht füt
terte! Heute hat die ſchreckliche Frau mich ſagar
geſchlagen, ich glaube, ſie wußte ſelbſt nicht warum

Ein erneuter Tränenſtrom folgte dieſen Worten.
„Armes, liebes Kind,“ ſagte der alte Herr teil

nehmend, und ſtreichelte liebkoſend und mitleidig
die krauſen blonden Haare des Mädchens

„Denken Sie nicht, daß ich faul oder arbeits
ſcheu bin, wie die Tante mich immer hinſtellen
möchte,“ fuhr Anny nach einer Weile fort. Unſere
Nachbarn können es beſtätigen, daß ich tüchtig in
der Wirtſchaft mithelfen muß von früh bis Nachts

ſo daß ich oft totmüde auf mein elendes Lager
ſinke. Jch habe das bischen Eſſen und die paar
Kleidungsſtücke, die ſie mir kaufte, redlich verdienen
müſſen. Sie hat mir nichts geſchenkt. Aber das
fernere Leben im Hauſe der Tante ertrage ich nicht
mehr länger! Jch weiß mir nur keinen Rat, wie
ich es anſtellen ſoll, fortzukommen. Deshalb lief
ich heute, nachdem die Tante mich mit einem Stock
über den Kopf geſchlagen, hierher nach der alten
Kapelle. Da habe ich gebetet, wohl eine Stunde
lang, der liebe Gott möge mir beiſtehen in meiner
Not! Er möge mir einen Weg zeigen, wie ich mir
allein forthelfen kann. Jch hoffe, er wird ein
armes, verlaſſenes Menſchenkind ſchon erhören.
Das iſt nun noch mein einziger Troſt auf dieſer Welt!“

„Und ein ſehr guter Troſt iſt das mein Kind,“
nahm Major Freiwald wieder das Wort. „Viel
leicht, das wir Dir auf die eine oder andere Weiſe
nützen können.“

Er heftete, während er ſprach, den Blick be
deutungsvoll auf ſeine Gattin, als erwartete er von
ihr irgend welchen Entſchluß.

„Jch will Dir etwas ſagen, Anny begann
Frau Minna, „gehe jetzt ruhig nach Hauſe, wir
wollen uns die Sache überlegen und morgen mit
Deiner Tante ſprechen. Für heute iſt es zu ſpät.“

Auf dem Geſicht des Mädchens erſchien ein
ängſtlicher Ausdruck. „Sie wird mich wieder ſchla
gen, weil ich fortgelaufen bin S„Jch verſpreche Dir beſtimmt etwas für Dich
zu tun,“ fuhr Frau Minna fort, vielleicht
nehmen wir Dich mit uns, wenn wir abreiſen.“



Frachtkontrolleure für preußiſche Staats
bahnen. Aus Anlaß der Feſtſtellung zahlreicher
Fehler der Abfertigungsſtellen in der Anwendung
der Gütertarife, die zumeiſt aus irrtümlichen oder
verſchleierten Bezeichnungen der aufgegebenen Artikel
hervorgehen, werden jetzt auf größeren Verkehrs
plätzen „Frachtenkontrolleure“ eingeſtellt werden.
Durch unrichtige Bezeichnung des Jnhaltes, durch
unrichtige Feſtſtellung des der Frachtberechnung
zugrunde zu legenden Gewichtes e. ſind der Staats
kaſſe namhafte Beträge entgangen. Bei den mannig
fachen Arbeiten der Kontrollbeamten konnten die
einzelnen Fehler nicht entdeckt werden. Das Pub-
likum wird demgemäß von nun an mit geſteigerter
Vorſicht bei der Frachteinlieferung zu Werke gehen
und vberflächliche und verſchleierte Jnhaltsangabe
der Frachten vermeiden müſſen.

England. Jm Unterhauſe kam es infolge des
Auftretens des Sozialiſten Grayſon, der die Frage
der Arbeitsloſen aufzurollen verſuchte, zu erregten
Zwiſchenfällen. Der Präſident unterbrach den Ab
geordneten indem er darauf hinwies, daß die
Sitzung der Beſprechung des Schankſtättengeſetzes
gewidmet ſei. Grayſon erwiderte, die Arbeitsloſig
keit und das Elend ſeien ſo groß, daß die Geſchäfts
ordnung beiſeite bleiben müſſe. Darauf wurde dem
HausSergeanten Befehl gegeben, den Abgeordneten
aus dem Hauſe zu entferner. Es entſtand ein
fürchterlicher Tumult, der ſich erſt legte, nachdem
der Abgeordnete freiwillig das Haus verlaſſen hatte.
Grayſon wurde auf einſtimmigen Beſchluß des
be e eanſes ſeines Amtes als Abgeordneter ent

oben.
Spanien In der Deputiertenkammer erklärte

der Finanzminiſter, daß ſich die Schulden Spaniens
in geradezu gefährlicher Weiſe vergrößern. Der
Miniſter kündigte eine Reihe von Steuerplaänen an,
durch deren Ausführung er den Finanzen eine
ſichere Grundlage zu geben hoffe. Die einzelnen
Steuervorſchläge ſollen demnächſt in der Deputierten
kammer beraten werden.
ZSalkanſtaaten. Das bulgariſhe Parlament iſt

für den 28. Oktober zu ſeiner ordentlichen Tagung
einberufen worden.

Amerika. Präſident Rooſevelt hat in mehreren
amerikaniſchen Blättern erklären laſſen, daß er nicht
daran denke, jemals wieder die Präſidentſchaft zu
übernehmen. Die Blätternachrichten, der jetzige
Präſidentſchaftskandidat Taft würde ihm nach acht
Jahren den Präſidentenſtuhl wieder einräumen,

Lien eine Erfindung ſeiner Gegner

die Wahl des demokratiſchen Kandidaten Bryan
zum Präſidenten der Ver. Staaten immer wahr
ſcheinlicher.
Landes die Mehrzahl der Stimmen für ſich. Die
Entſcheidung, ob Taft, der von Rooſevelt Begünſtigte,
oder Bryan gewählt wird, muß im Oſten fallen,
wohin ſich jetzt beide Kandidaten begeben, um Wahl
reden zu halten.

Lokales und Prvovinzielles.
Aunaburg. Der 16 Jahre alte Unter

offiziervorſchüler Fritz Altinann aus Tangermünde
wurde letzten Freitag früh tot in ſeinem Bette vor
gefunden, ein Herzſchlag hatte über Nacht dem
jungen Leben ein frühzeitiges Ende bereitet. Am
Sonntag morgen wurde der Verſtorbene mit mili
täriſchen Ehren zur Bahn gebracht, um in der
Heimat beerdigt zu werden. Vorher hatte eine

Wenigſtens hat er im Weſten des

Leichenfeier auf dem Spielhofe der Militär Knaben
Erziehungs Anſtalt ſtattgefunden.

Annaburg. Am nächſten Mittwoch den
28. d. Mts feiert das Hauſenfelderſſche Ehepaar die
ſilberne Hochzeit.

Die Provinzial Synode bewilligte in
ihrer Schlußſitzung aus dem Regierungsbezirk Merſe
burg u. a. folgenden Gemeinden Beihilfen Neußen
(Erneuerung des Jnnern der Kirche) 500 Mk. Schil
dau (IJnſtandſetzung der Kirche) 300 Mk., Sitzen
roda (Ausbeſſerung der Kirche) 100 Mk. Groß
thiemnig (neue Orgel) 400 Mk., Gorden (Pfarrhaus
neubau) 350 Mk. Oſchätzchen-Würdenhain (Neubau
der Kirche) 700 Mk., Rehfeld Neubau der Kirche)
500 Mk., Langennaundorf (Orgelbaufonds) 200 Mk.
Falkenberg (Neubau der Kirche) 3000 Mk., Roſenfeld
Zwethau (Umbau und innere Ausſtattung der
Kirche) 200 Mk., Bethau (Kirchbauſchuld) 300 Mk.
Zeckritz Zſchackau (Neubau der Kirche 800 Mk.

Erſparniſſe durch Baarzahlung
Wie fich die Baarzahlung lohnt, das beweiſen mit
packender Deutlichkeit die Zahlen, die auf dem,
Ende Juli in Bremen abgehaltenen, 6. Verbands
tage des Verbandes der Rabattſparvereine Deutſch
lands im Jahresberichte vorgetragen wurden. Von
den im deutſchen Reiche beſtehenden rund 500 Rabatt
ſparvereinen der Detailkaufleute gehören 270 mit
etwa 52000 deutſchen Kaufleuten und Handwerkern
dem genannten Verbande als Mitglieder an. Der
von dieſen Geſchäftsleuten der kaufenden Bevölke
rung auf bare Zahlung gewährte Rabatt beträgt
die Rieſenſumme von 26 Millionen Mark, die, als
geſpartes Geld betrachtet, in einleuchtendſter Weiſe
den Segen der Rabattſparvereine für die Bevölke
rung darſtellte. Die zu den Rabattſparvereinen
gehörenden mittelſtandlichen Geſchäftsleute haben
ihre (der Vereine) Wirkſamkeit zu verdanken, daß
die Kaufkundſchaft ſich gern ihren Geſchäften zu
wendet, wo ſie auf beſte Ware zu billigſten Tages
preiſen die Anerkennung der baren durch
den einheitlichen Rabatt findet. Die Annehmleichkeit,
daß dieſer Rabatt in Marken gegeben wird, die
von den Geſchäftsleuten aller Branchen zur Aus
gabe gelangen, ſetzt die Käuferſchaft in den Stand,
raſch ein Sparbuch zu füllen und bald in den Be
ſitz des wohlerworbenen Lohnes barer Zahlung zu
gelangen.

Das vorzeitige Winter wetter hat
bis jetzt zwar angehalten, doch machen ſich die Zeichen
einer milderen Regung wieder bemerkbar. Die Luft
wärme hielt ſich in den letzten Tagen um den Ge

ier punkt Heriun und in der Nacht Zum Freitag

Sonne, die bald in den erſten Stunden zu wirken
begann, hat den weißen Reif ſchnell aufgelöſt und
ſucht eine erträgliche Erwärmung herbeizuführen,
die dem Oktober mehr entſpricht. Die überraſchend
gekommene Kälte hat manchem Landmann Schaden
zugefügt, Kartoffeln ſind da und dort erfroren und
die Futterrüben, die zum Teil noch in der Erde
waren, haben ebenfalls Schaden gelitten. Auch in
den Gärten ſind verſchiedene weniger abgehärtete
Gewächſe der Kälte zum Opfer gefallen. Dadurch,
daß vor Eintritt der Kälte eine größere Trockenpe
riode herrſchte, iſt der Boden nicht zu tief gefroren,
wie es bei größerer Feuchtigkeit der Fall geweſen
wäre und ſogar auf Lehmboden kann der Pflug,
wenn auch ſchwer ſeine Furchen ziehen. Viele Land
wirte haben bei dem ausgeſäten Winterroggen die
Wahrnehmung gemacht, daß der Samen durch die
Trockenheit nicht genügend gekeimt hat und die
Mäuſe die Körner an ſo manchen Stellen wegge

ſo weit zu fördern, daß jetzt nach Anwachſen des

freſſen haben. Allenthalben wird mildere Witterung
erhofft mit Niederſchlägen. An einem ſo ſehr zei
tigen Winter iſt uns nichts gelegen, er iſt ſowieſo
bei normalen Zeiten ſchon lang genug und darum
wünſchen wir jetzt die Erfüllung der Wetterpro
phezeiungen auf gelindes Wetter mit Niederſchlägen
beſonders ſtark

Prettin (Elbe), 20. Oktober. Kriegerverbands-
tag. Der Kreiskriegerverband hielt am vergangenen
Sonntag hierſelb ſeinen diesjährigen Herbſtverbands
tag ab. Jm Mittelpunkte der umfangreichen
Tagesordnung ſtand ein Vortrag des Verbands
vorſitzenden, Oberlehrers Dr. Ortmann-Torgau,
über „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit.“ Nach
dem ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage wurde
eirtem Veteranen des Kriegervereinsweſens, Ge
fangenenaufſeher a. D. Schäfer, eine wohlverdiente
Ehrung zuteil, indem ihm der Verbandsvorſitzende
für ſeine 25jährige Tätigkeit als Vorſtandsmitglied
des Landwehrvereins Prettin ein ſilbernes Kreuz
auf die Bruſt heftete. Nach dem Verbandstage
veranſtaltete der Landwehrverein Prettin ein wohl
geklungenes geſelliges Beiſammenſein mit theatra
liſchen und geſanglichen Darbietungen

Belgern. Jn der hieſigen Kirche ſind neuer
dings zwei Kirchenbecken gewaltſam erbrochen und
ihres Jnhalts beraubt worden. Die polizeilichen
Ermittlungen ſind im Gange.

Herzherg, 23. Okt. Jn vergangener Nacht
entſtand in Bernsdorf Feuer, wobei drei Gehöfte
und zwar die des Schmidt, des früheren Gemeinde
vorſtehers Lehmann und des Landwirts Robert
Müller faſt vollſtändig ein Raub der Flammen
wurden. Das Feuer ſoll im Gehöft des Schmidt,
welcher verreiſt war, entſtanden ſein. Es nahm
deshalb eine größere Ausdehnung an, weil es an
Waſſer fehlte und die Gebäude teilweiſe mit Stroh
gedeckt waren. Eigentümlicherweiſe brannte geſtern
vormittag gegen 11 Uhr noch ein bisher vom
Feuer verſchontes Blockhaus nieder. Leider ſind
auch 7 Schweine verbrannt. Ueber die Entſtehungs-
urſache iſt nichts näheres bekannt. Der Schaden
ſoll durch Berſicherung gedeckt ſein.

Lübbenau. Einen einpfindlichen Streich haben
böſe Buben dem Baugeſchäft C. Trübſtedt Söhne
zugefügt. Dieſes Baugeſchäft hat für einen feſten
Preis übernommen, das Schleuſenwerk im Schum
mifließ fertig zu ſtellen. Seit Wochen iſt bei dem
günſtigen niedrigen Waſſerſtande an dem zur Re
gulierung des Waſſerſtandes ſo hochwichtigen Werke
gearbeitet worden. Es iſt auch gelungen, das Werk

ſind aber in der Nacht vom Sonntag zum Montag
mehrere Schutzbalkenlager durchgeſägt worden und
fortgeſchwommen. Das Waſſer iſt ſomit in den Bau
eingedrungen und hat die tief eingerammten Blöcke
unterſpült, ſo daß es ſchwer halten wird, die nötige
Feſtigkeit wieder herzuſtellen. Es ſcheint ein Rache
akt vorzuliegen.

Cotthus. Einen jähen Tod fand in Miſſen
ein junger Beſitzersſohn beim Obſtpflücken. Er hatte
einen Apfelbaum erſtiegen, trat auf einen morſchen
Aſt, der abbrach, und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe
ſo unglücklich ab, daß er das Genick brach und auf
der Stelle tot war.

Deſſan, 20. Oktober. Geſtern gegen abend
paſſierte ein Fuhrwerk, an welches noch ein anderer
Wagen angehängt war, die Quellendorfer Straße
Der fünfjährige Sohn des Drehers P. kletterte
während des Fahrens auf die Dechſel des zweiten
Wagens, verlor das Gleichgewicht und fiel herunter.

Annys Stimme zitterte merklich, als ſie lebhaft
rief „Sie, Sie wollten wirklich Ach, gnä
dige Frau Sie ſind ſo gut, ich habe ſchon oft
von Jhnen geträumt, Sie erſchienen mir als wohl
tätige Fee, wie ſie in den Märchen vorkommen,
die ich geleſen, als mein guter Vater noch lebte
Sie ahnen gar nicht, wie ich mich ſchon damals zu
Jhnen hingezogen fühlte, als Sie das erſte Mal
mit mir ſprachen. Gar nicht fremd kamen Sie mir
vor Das mag wohl daher kommen, weil ich von
meinem ſeligen Vater her ein wunderſchönes Oel
bild beſitze, und die Dame, die es darſtellt, Jhnen
ſo ſehr ähnlich ſieht. Sie müſſen nämlich wiſſen,
daß mein Vater Maler war, er hat das Bild
ſelbſt gemalt, und ich habe mir oft gedacht, daß er
die ſchöne Dame ſehr lieb gehabt haben muß. Als
ich Sie zum erſtenmale ſah, da fiel es mir gleich
auf, daß Sie ſo große Aehnlichkeit mit meinem
Bilde haben. Ich ſtelle ſeitdem öfter Vergleiche an,
und ich meine immer, Sie ſelbſt ſaßen zu dem
Bilde, als Sie noch ſehr jung waren. Oder kennen
Sie Jemand, der Jhnen ſehr ähnlich ſteht

Frau Minna ſchüttelte den Kopf. Auf ihrem
Geſicht lag ein Ausdruck höchſter Ueberraſchung,
und Anny fuhr nun lebhaft fort. „Fragen mochte
ich den guten Vater niemals, wen das Oelgemälde
eigentlich vorſtellt. Erſtens war ich damals noch
ein unverſtändiges Kind als er ſtarb, und zweitens
niachte mein Vater immer ein ſo trauriges Geſicht,
wenn er das Bild betrachtete; ja einmal habe ich
ſogar bemerkt, daß er ſich heimlich eine Träne fort
wiſchte, als ich unverſehens ins Zimmer trat, und

ihn überraſchte. Da ahnte ich ſtets, daß es dem
Vater wehe tun würde, wenn ich ihn darnach
fragte. Er ſelbſt aber ſprach nie davon. Und ich
hatte ihn ſo ſehr lieb, daß ich meine Neugier be
kämpfte, um ihm keinen Schmerz zuzufügen.“

Eine heftige, innere Bewegung ſprach deutlich
aus Frau Minnas Worten, als ſie, Annys beide
Hände erfaſſend, haſtig fragte

„Dein Vater war Maler, ſagſt Du Er
hieß Reutter, wie Du, und wie war ſein Vorname?“

„Wilhelm, er hatte es gern, wenn nan
ihn Willy nannte, weil ihn das an ſeine ſchönſte
Zeit erinnerte, wie er ſagte.“

„Und war aus Köln gebürtig, nicht
Der alte Major fragte es faſt atemlos
„Ja, ja, ganz recht, aus Köln, wo mein

Großvater ein Tiſchlermeiſter war.“
Frau Minna weinte. Anny fühlte deutlich,

daß Tränen auf ihre Hände niedertropften.
„Und wo lebte Dein Vater bis zu ſeinem Tode

fragte der Major mit zitternder Stimme.
„Als ich noch klein war,“ erzählte Anny weiter,

hielt er ſich in Jtalien auf. Doch hatte er nirgends
rechte Ruhe. Bald in Rom, bald in Venedig und
Florenz, bald in Mailand ſchlug er ſeinen Wohnſitz
auf. Meine Mutter hatte er in Venedig kennen
gelernt. Sie ſtarb aber ſchon, als ich kaum ein
Jahr alt war. Jch weiß von ihr nicht viel, der
Vater ſprach nur äußerſt ſelten, und dann auch
nür ungern von ihr. Anfangs ſchien es ihm ganz
gut zu gehen, aber er wurde immer bläſſer und
bläſſer, und nachher war er ſehr lange krank. Das

S

hat wahrſcheinlich ſeine Mittel vollends aufgezehrt
Als er fühlen mochte, daß es mit ihm zu Ende
ging, da faßte er den unglücklichen Entſchluß, mich
zu ſeiner Schweſter zu bringen. Leichter hätte er
mir mein Brot bei fremden Leuten betteln laſſen!
Jn jener Zeit ſchlang er oft ungeſtüm die Arme
um meinen Hals und ſagte: „Armes Kind, wenn
ich nur wüßte, was aus Dir werden ſollte

„Jch verſtand natürlich damals nicht, was er
meinte, und lachte ihn aus.

„Was aus mir werden ſoll, Väterchen ſagte
ich immer darauf. Eine Malerin will ich werden,
ſo ſchöne Sachen möchte ich malen, wie Du! Dann
lächelte er, nahm mich an der Haud und führte
mich in ſein Atelier. Dort ſaß ich oft ſtundenlang
und zeichnete nach Herzensluſt. Der Vater gab
mir allerhand Lehren, und manchmal ſagte er
„Wahrhaftig, kleine Maus, ich glaube, Du haſt
Talent. Wie er mir dann ſpäter erklärte, daß
wir die Tante beſuchen wollten, nahm ich alles,
was meine Kinderhände bis dahin gemalt hatten,
mit mir. Wie ein Kleinod hütete ich dieſe Er
innerungen an meine glückliche Kinderzeit, und
dieſe Frau, als ſie einmal meinen Schatz aufſtöberte,
hat mir unbedenklich alles verbrannt! Wie weinte
ich damals Sie aber erklärte mir ungerührt, daß
für ſolchen Firlefanz in ihrein Hauſe kein Platz ſei!“

„Der gute Vater lebte bei ſeiner Schweſter nur
noch einige Wochen. Dieſe kurze Zeit jedoch hatte
hingereicht, ihm zu zeigen, daß ich, ſein Kind, hier
ſehr ſchlecht aufgehoben ſei.“

Fortſetzung folgt.



Die Räder gingen dem Kinde über den Kopf, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat

Deſſaun, 21. Okt. („Einbrecherkönig“ Kirſch ver
haftetl) Der berüchtigte, aus der Strafanſtalt Kos
wig ausgebrochene Einbrecherkönig Kirſch iſt in der
vergangenen Nacht in Schöneberg bei Berlin, als
er ſich mit der auch im Deſſauer Prozeß hervorge-
tretenen jungen Proſtituterten Straßburger ein Stell
dichein gab, verhaftet worden.

Loburg, 23. Okt. Das hieſige Elektrizitätswerk
befindet ſich ſeit 16. Oktober d. Js. in gerichtlicher
Zwangsverwaltung.

Gommern, 20. Okt. Eine verhängnisvolle
Schlägerei trug ſich geſtern abend in der L. Schröder
ſchen Kantine t. Dort kam der Arbeiter Deſſaules
in trunkenem Zuſtande mit einer brennenden Lampe
in das Schlafzimmer und warf die Lampe in das
Bett, in dem der Arbeiter Leo Mentel lag. Wäh
rend die Lampe zerſchellte und die Flammen glück
licherweiſe erſtickt wurden, ſprang Mentel auf und
ging auf den Angreifer los. Es kam zu einer
Schlägerei an der ſich noch mehrere Arbeiter be
teiligten. Schließlich wurde Deſſaules durch Meſſer
ſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er noch in der Nacht
ſtaärb, während Mentel ſchwerverwundet danieder
liegt. Ein weiterer Teilnehmer wurde gleichsfalls
ſchwerverletzt, wogegen die übrigen mit leichten
Wunden davonkamen.

Sdhönebeck, 19. Okt. Geſtern begegneten ſich
auf dem Bahnübergang die Söhne des Korbmachers
Beer, Otto und Richard, und der ſich Schiffer
nennende Arbeiter Ernſt Weihe und einige andere.
Bei dieſer Gelegenheit rempelte Weihe den Otto
Beer an, was jener ſich mit den Worten verbat
Laß doch das. Hierauf erwiderte Weihe Wenn du
was willſt, komm her. Otto Beer, kürzlich vom
Militär entlaſſen, ging zu Weihe und erhielt ſofort
von dieſem einen Meſſerſtich in die Hand und einen
ins Herz. Otto Beer kehrte darauf zu ſeinem Be
gleiter zurück und bemerkte Mir wird ſo ſchlecht.
Alsbald fiel er um und ſtarb. Bei der ärztlichen
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß ein Stich das
Herz durchbohrt hatte.

Kalbe, 22. Okt. Das Waſſer der Saale iſt
gegenwärtig derart niedrig, wie es ſonſt kaum im
Hochſommer der Fall zu ſein pflegt. Ueber das
Wehr fließen die Waſſermaſſen nur in ganz ge
ringer Höhe. Das Flußbett unterhalb des Wehrs
iſt faſt ganz ausgetrocknet und nur eine wenige
Meter breite Waſſerrinne verhindert das Hinüber
gehen trockenen Fußes vom diesſeitigen Ufer nach
dem Mönchsheger. Arbeiter ſind zurzeit damit be
ſchäftigt, die Sandbänke auseinander zu treiben,

um den in den einzelnen Pfützen zurückgebltebenen
Fiſchen Waſſer zuzuführen und ſie vor der Erſtick
ung zu bewahren. Die Schwierigkeiten für die
Schiffahrt wachſen immer mehr.

Bingleben, Kr. Erfurt, 20. Oktober. Diemen-
brand. Geſtern abend gegen 7 Uhr ging der dem
hieſigen Gutsbeſitzer Oskar Hamm gehörige Stroh
diemen in Flammen auf. Das Stroh von La

dreißig Morgen Weizen war in kaum einer halben
Stunde vernichtet. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt.

Erfurt, 23. Okt. (100 000 Mark Froſtſchaden.)
Jn hieſigen Gärtnerkreiſen ſchätzt man den jüngſt
durch den Froſt auf den hieſigen Blumen und Kohl
feldern angerichteten Schaden auf über 100000 Mk.

Vermiſchtes.
Der erſte Aufſtieg des Zeppelin l hat am

Freitag ſtattgefunden, nachdem er am Donnerstag
wegen des Sturmes unterblieben war. Graf
Zeppelin befand ſich während dieſer Zeit in Berlin,
was zu den abenteuerlichſten Gerüchten Anlaß gab.
So hieß es fälſchlicherweiſe, der Graf ſei in Duell
mit Major Groß gefallen. Unterdeſſen machte
Graf Zeppelin verſchiedene Beſuche, von denen er
bei beſter Geſundheit in ſein Hotel zurückkehrte.

Schwarz
haben.

halle.

Zeppelin
teil. Es

wie ſonſt.

Ein Zweikampf hat nicht ſtattgefunden und iſt nach

den Verſicherungen
gänzlich ausgeſchloſſen.
Unſtimmigkeiten
und Major Groß ſtattgefunden hätten,
dieſe längſt beſeitigt.

der Kommandeur der

nahmefahrt aus.

Höhe zunahm.

Plauen i. V. 22. Oktober.
im oberrn Vogtlande heftige Erdſtöße verſpürt, die
die ſich vom Mittag bis in die Nacht hinein faſt
ununterbrochen wiederholten
bis abends 10 Uhr wurden in Brambach nicht
weniger als 30 ſtarke Erderſchütterungen gezählt.
Die Erdſtöße ſind mit exploſivartigem Knall und
längerem nachfolgendem dumpfen Rollen verbunden
Erdſtöße werden heute gemeldet aus Klingenthal,
Unterſachſenberg, Markneukirchen, Graslitz, Adorf,
Aſch, Oelsnitz und vielen anderen Orten des nord
weſtlichen Böhmens Das Erdbebengebiet iſt größer

Gifhorn, 21. Okt.
Plantagenbeſitzer hatte auf freiem Felde in Säcken
300 Zentner Eßkartoffeln ſtehen laſſen, die heute

Sie ſind jedoch letzte Nacht
ſämtlich erfroren und müſſen als Viehfutter ver
wendet werden.

Apolda, 21. Okt.

verladen werden ſollten.

zwiſchen dem Grafen

durch den Grafen

An der Fahrt nahmen 10
herrſchte

Seundenneter seſchästdas Luftſchiff e e her

Aus aller Welt.

(Froſtſchaden.)

eingeweihter Perſönlichkeiten
Wenn überhaupt jemals

i Major Groß iſt bekanntlichder Erfinder des lenkbaren Militärluftſchiffes und
Luftſchifferabteilung. Er

ſollte ſich über die angebliche Benutzung der Pläne
des verſtorbenen öſterreichiſchen Luftſchifferfinders

Zeppelin geäußert
Die Anweſenheit des Grafen Zeppelin in

Berlin, das er am Freitag abend wieder verließ,
wird mit geſchäftlichen Angelegenheiten in Ver
bindung gebracht. Ueber die kurze Probefahrt
des Zeppelin l wird berichtet
das Luftſchiff bei faſt völliger Windſtille die Werk

Von der auf Pontons ruhenden Brücke aus
verladen, wurde es durch das Motorbot „Weller“
etwa 300 Meter von der Werfthalle abgeſchleppt
und ſtieg dann, dem Lande zugewandt, langſam
in die Höhe, in der Richtung Friedrichshafen. Es
machte über der Stadt ſehr gut gelungene Wen-
dungen und fuhr nach etwa einer Stunde nach
Manzell zurück. Die Führung hatte Oberingenieur
Dürr inne, der ſich über die Fahrt ſehr befriedigt
äußerte. Der Parſeval-Ballon, der am Donners
tag die Neuerungen nach ſeiner Wiederherſtellung
erprobt hatte, führte am Freitag ſeine zweite Ab

Sie ſollte einen Hochflug dar
ſtellen, der das Verweilen des Luftſchiffes in der
Luft eine Stunde lang in einer Höhe von 1400
Meter verlangt, um die Felddienſtfähigkeit und
die vertikale Beweglichkeit des Ballons in Anbetracht
der heutigen weittragenden Geſchütze zu erweiſen.
Nach den Meſſungen des Signalballons herrſchte
in einer Höhe von 300 Metern eine ſteife, böige
Oſtpriſe von etwa 8 Sekunden-Meter, die mit der

Der Ballon ſtieg zu einer Höhe
von über 1500 Metern an und iſt nach mehr
ſtündigem guten Fluge wohlbehalten gelandet.
Nach der Landung kam das Luftſchiff dem Geäſt
einer Birke zu nahe, wodurch die Hülle einige un
bedeutende Schrammen erlitt.
durch die Militärbehörde hat der ParſevalBallon
als letzte Aufgabe noch eine Füllung im Freien
mit nachfolgendem kurzen Aufſtieg zu beſtehen.
Ueber die Fahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes am
Sonnabend erfährt der „Schwäbiſche Merkur“ von
fachmänniſcher Seite aus der Umgebung des Grafen

Um Uhr verließ

Vor der Abnahme

mäßiger Nordoſtwind. Die
Steuerung war vorzüglich, ebenſo die Stabilität
und Geſchwindigkeit. Dieſe wird auf etwa dreizehn

in der ſich
300 Meter. Das Luftſchiff gehorchte auch dem leiſeſten
Steuerdrucke.

e

s vis

Geſtern wurden

Von 1 Uhr mittags

Ein hieſiger

Von der Anhänglichkeit eines
Pferdes gibt folgende Tatſache Kunde: Ein hieſiger
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elin
o ſeien Tür.

rückgefunden,
Eiſenberg, 20.

eignete ſich geſtern

umzudrehen. Eilen

Diesmal wehte ein

mit raſender

Schule herbeiholten,

Lehrer, das Werk
das entſetzlich verſti
triebe entfernt

iſt dieſer Tage zwiſ

beſitzer das ihm 3
Jahre, alſo bis A
getreten.

Karlsbad, 19.

gehörige Schafe in

Perſonen

Tandshut, 21.
Wie die „Landeshu
h

Gasanſtalt in die
wurden durch die

Weida, 19. Okt.

man den Aermſten

zwiſchen Rudelsdorf und Königshofen.
Windturbine des neuerbauten Lindauer Waſſerwerks
führt der Schulweg der Rudelsdorfer Kinder vor
bei, die nach Lindau in die Schule gehen müſſen.
Seit mehreren Wochen ſchon haben ſich die Kinder
daraus ein Vergnügen gemacht, ſich auſ den Quer
balken der Turbine zu ſtellen, und ſich dann her

und das Bein abgeſchlagen.
man mehrere Meter entfernt von der Unglücksſtätte.
Nach langen Bemühungen gelang es endlich dem

Zittan, 19. Okt.
keitsdauer von nicht weniger als 1000 Jahren hat,

lichen Dünger vergiftet
dem Viehgroßhändler Siegfried Kraus aus Prag

ihnen iſt bereits geſtorben.
iſt bis auf weiteres ohne Gas.
auf 30000 Mark geſchätzt.

Fuhrhalter hatte ſein Pferd an einen Beſitzer in
Biſchleben bei Erfurt verkauft.
Verkauf ſtand es völlig angeſchirrt wieder vor ſeiner

Es hatte den Weg allein nach Apolda zu

Acht Tage nach dem

Okt. Ein ſchweres Unglück er
bei dem Lindauer Waſſerwerk

An der

ds ſprang heute mittag ein 12
jähriges Mädchen den übrigen Schulkindern vor
raus und leiſtete ſich das gefährliche Vergnügen.

kräftiger Wind und als das
Mädchen die Turbine von unten aus in Bewegung
ſetzte und ſich zu dieſen Zwecke auf den Balken
ſtellte, ſetzte oben das Windſpiel ein, daß das Werk

Schnelligkeit
wurde von dem Getriebe erfaßt und herumgeſchleudert,
dabei ſchlugen die Beine fortwährend auf das Ge
bälk mit großer Wucht auf.
kinder hinzukamen und den Lehrer aus der nahen

trieb. Das Mädchen

Als die übrigen Schul

waren dem Mädchen ein Fuß
Die Gliedmaßen fand

auszuſchalten. Sterbend wurde
immelte Mädchen aus dem Ge

Ein Vertrag, der eine Gültig

chen der Gemeinde Oderwitz und
dem Gutsbeſitzer Glathe daſelbſt abgeſchloſſen worden.
Gegen eine einmalige Fnutſchädigung von 500 M.
und eine jährliche Rente von 20 M. hat der Guts

uſtehende Waſſerrecht für 1000
nno 2908, an die Gemeinde ab

Okt. 234 Schafe durch künſt
Dieſer Tage wurden 574

Pranik auf die Weide getrieben
und tags darauf wurden 234 hiervon im Stalle
verendet aufgefunden.
ſtellte feſt, daß die Schafe infolge des Weidens auf
einer Wieſe, die mit Kalk und künſtlichem Dünger
gedüngt war, vergiftet wurden.

Die ärztliche Unterſuchung

Okt. (Schwere Gasexploſion.)
ter Ztg.“ meldet, wurden heute

Uhr. urch, ne Gasexploſton das Ma
ſchinenhaus und die Nebenräume der ſtädtiſcher

Luft geſprengt Drei Arbeiter
Flammen verletzt. Einer von

Die Stadt Landshut
Der Schaden wird

Schwerer Sturz beim Turnen.
Der 23 Jahre alte un verheiratete Ofenſetzer Hopfer,
der erſt voriges Jahr vom Militär entlaſſen wurde,
ſtürzte beim Turnen in der hieſigen Turnhalle der
Freien Turnerſchaft“ ſo unglücklich mit dem Schädel
auf den Boden, daß er ſich einen Bruch der Wirbel
ſäule zuzog. Jn hoffnungsloſein Zuſtande brachte

nach Jeng.

notierten Weizen, inländ

gerſte, mittel u. gering

165 167 ab Bahn und

171 172 ab Bahn und frei Mühle.

bis 190, runder 172 182 frei Wagen.
Futterware mittel 180 192, feine und Taubenerbſen 190 bis

200 ab Bahn u. frei Wagen. S 2Roggenmehl 0 u. 1 21,40 23,90. Weizenkleie 10,75- 75.
Roggenkleie 11,00 12,00 Mk.

Produkten Börſe.
Bericht vom Zerliner Jrühmarkt am 24 Oktober. Es

200 204 ab Bahn. Roggen, inländ-
Gerſte, inländ. Futter

60 168, gute 169 180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 175- 183, mittel 168 174, gering

Mais, amerik. mixed 188frei Wagen. eErbſen, in u. ausländ.

Weizenmehl 00 25, 50 2925.

Attzeigen.
iſt per ſofort oder ſpä
mieten

Emmöl

kine Oherwohnung

Nähere Auskunft erteilt
ter zu ver

Kauen,Verſteigerung.

ine Ein AuthrazitNen
verſteigere ich in Annaburg
(Güterbahnhof) gemäß 373
200 Zentner gute gesuncle

Neusser Rühkuehen

(kl. Format) öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Hoffmeisten,
Gerichtsvollzieher in Prettin

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

(Dauerbrand) billig zu verkaufen
in der Apotheke in Annaburg.

Einige Fuhren Dung

hat abzugeben JE. Kleinſorg, Waldſchlößchen.

Gute blaßrote
S SpeiſekartoffelnSandwicken a

hat abzugeben
Oskar Scheibe.

Thomasmehl, Kainit,
Superphosphat, Kali,
Knochenmehl, Guano,

Amoniak Superphoshat
empfiehlt nur unter Gehaltsgarantie
zu den billigſt geſtellten Preiſen.

Adolf Weicholt-
Blumenzwiebeln,

als Hyagzinthen, Tulpen,
Crocus, Seilla

mpfiehlte Broh's Bärtnerei.
Saatroqgqgen à Ctr. Mk. 10.00
Saatweizen à 12.00

25.00
Adolf Weichoit-empfiehlt

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Speise-
Kartoffeln.

blaßrote, Daberſche, Nasnum
bön um und viele andere Sortett,
A Zentner 2,25 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

Nen! enTafel-Rein.
Beſter Erſatz für Tafelſchwämme!

à Stück 10 Pfg.
Zu haben bei Herm. Steinbeiß,

Padvpierhandlung.

ſſ. Magdeburger

Sauerkohl
einpfiehlt Otto Riemann-

Zur Saatzeit
S einpfehle

S 9134 SVitriol S
zum Getreideanmachen.

J. G. Hollmig' s Sohn.
EmmenthalerEdamer ßCamembert Bl L
Limburger S
und ff. Landkäſe

empfiehlt J. G. Fritzsche.

Zahnhalsbänder
empfiehlt billigſt

Drogen Handlung
O. Schwarze.



Carl Quehl.
Damen und Kinder Konfektion.

J

Schwarze Damen Jaquettes,
4, 5, 6, 8, 10 Mk.

Schwarze Damen -Paletots, lang,
15, 17.50, 20, 25, 30 Mk.

Farbige Damen-Paletots, lang,
8, 10, 12, 15, 18, 25 Mk.

ſchwarze, 12, 15, 18,21, 25 Mk.
farbige, 7, 9, 12, 15und 18 k.

Farbige Kinder-Jaquettes
2.50, 3, 5, 8, 10, 12 Mk.

S Farbige Kinder Kragen,
2.50, 3.50, 4, 6, 10 Mk.

KoſtümRöcke, ſchwarz und farbig,
3.50, 4, 4.50, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18 Mk.

Glückwunſchkarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Damen Kragen

nun Hausfrauen! munn
Wascht nur mit

Wöllner-Pulver!
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in

D. Sohwarze, Droyen- Hand
Torgauerſtr. 12 Anahmg Torgauerſtr. 12

Progen, Farben Chemihalien, Paplumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

mm Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, e S

Jagdwesoten,

Blaue und braune
Walkjacken,

Unterzeuge f. Herren
und Damen,

Kinder Trikots,
Leibbinden,

Kniewärmer,
Zunavenjäckehen,

Sweaters,
Tisch-, Rett- und

Scehlafdecken,
weisse und bunte

Betttücher. Läuferstofe,Waillentücher, Strickwolle u. s. w.empfiehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.

weisse und bunte
Hemden für Herren,

Damen und Kinder,

Kopftücher,
Tungen-Mützen,

Capotten,
Sophadecken.
Haundschuhe,

Corsets, Strümnpfe,
COhemisets,

Kragen, Schlipse,
Manschetten

Kleiderstoffe

Kontobucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbeiß, Buchdruckerei-

e eSee Ausstattu n e
(Briekbogen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben beid Steinbeiss, a

Die Apothele in e Knnners

hält vorrätig
Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaſt Klaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. J Mk. das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 050 u. e Mk. Reichel's LikörEſſenzen, Sp

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

ſtreiehen will,
IIIIIIIIIIIIIIIIIkauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Larke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Otto Riemann
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

e xNevbst- u. Winter
Kleiderstoſte

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius r
Carhbolineums-

in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten,

Hoehfeine blusenstoffe
in allen Farben und Preislagen,

Lama, Halblama, Tuche, Koſtümſtoffe

in größter Auswahl.

z Carl Quehl.
x

Köhler's
Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg., zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Strumpfſtrickerei
mit Maſchinenbetrieb

Selma Flemming,
Holzdorf (Bahnhof)

empfiehlt 1 Dtzd. HerrenSocken
(Kammgarn) 12.00 Mk., in Kunſt

wolle 6.50 Mt.
Damen- Strümpfe billigſt.
Anſtricken von Strümpfen

jeder Art.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

Magdeburger
Sauerkohl

einpfiehlt R. Bengsch-
ff. geräuchert. Lachs

Bücklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Flechten
mazeade und trockene Schuppentlechte sEroph.

Ekzoma, Hautanssehlüge,

offene Füsse
Feinschädea, Beingeschwüre, Aderbeino, böse
Bingor, alte Wandon ind ott zohr hartnlorig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt an werden, mache noch einen Versuek

wit er boten be vwlhrten

RINO-SALBEel ven Sitt and. Zur Hoes Mark 1.
Danakeokrolbeon geben tügheh eins

eoht in packung weiss grün rotn. Firma R. e Weinbähla, Sa
EFxlsohungen olss man Zurüek

Waohs, Napht. jo 16, Walrat 20, Benzoet. Vonet.

KLamplo Porubals, je 6. Kigelb 35.r an mal uempfiehlt J. G. Fritzsche-

an vorrätig die

Toiletten-Brife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rösen- und Veilchen -Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

AAAAAAA
Alle Sorten

Schreib u. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckere.

FFVVVVVVVVVY
Die Apotheke in Aunghurg

hält ſtets vorrätig
friſch vbezogenes extrazartes

siseöl, à Pfund t Mk.ſtarken Speiſe Eſſig

à Liter 20 Pfg.

Bouiionſapseln
in Glasröhren.

5 Kapſfeln koſten 25 Pf.
KKapſel genügt zu 1 Taſſe Bouillon

Zu haben bei:
Otto Riemann-

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
ferKakao

e n
Apotheke Annaburg.

Schrankpapier
weiß, blan und geinuſtert, in Rollen

und einzelnen Metern,

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

einpfiehlt Herm. Steinhbeiß,
Papierhandlung.

Friſches e e
e Gebürkm Wilh.

m Cacaol er
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Racdeheul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-

Mlaumen mus
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Rür Bruchleidende!

e Mey e alsncens an

Anerkannt bestes nuch sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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